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^»rma> ftsspaüsiu Uiümnlllzeüc ? l,, ülr die brfinial gespnlttne l'!sl!amczcil' lü f>. Ml «,i<»«I',„!-n im irballio-

!,<>!!,'» ?si!s !N t, !ür den Nn»m ciiicr Mslin'.'isrMr,

Dil Av«<nl f t r«t to» ksflid,: sick MM^n-siros,, ;!i7, is t>is V»>nl«U»«
!, L<l«l, ^i,r!i,<i!i„t'fl' d'i Ntdall'^n von d die lu U!» vri, „ l i i rn »l rir!' w>>

Monüllripts l,ill>! , !,

Telephon Ur. der Kedaktw« 52.

RlnUlcher Gen.
^ , ^nstizminisler hat den Nichler Dr. V lad imi r

G li I > li in Nadmannsdors z»in Bezirlsrichter an sei-
nem Dienstorte ernanilt.

MicktcltntNcker Perl.
Aundmnchnnss.

Präbcndc der Franz ^oseplj»lHliial>elh»Stif<nng jür chc»
mali.qe Zöglinge des t. l . Zivil>Mädchcn»Pe„sionatcs

in Wie».

Auo der Franz ^oseph'^l isabeth-Stif lnng sur solche
in ihrem Beruse bleibend erwerbsnn sähig geioordene
und sonst hilflose Lehrerinnen und Erzieherinnen, die
i>n !. l, ^.iviLMädchen^Peilsionat i Wien als Zog-
linge aus Sti f lplänen oder ons «often der Allerhöchsten
Pr iva , - o>>r F.nl<ilienso»d<>tosjo lUi^gebildel »oorde»
sind, ^ laugen z>oei Präbendeu in, Iahresausmaßc von
je vierhlmdert 1400) Kronen zur Äieuverleihnng.

Belverberinnell »m diese Präbenden haben ihre an
Seine l. und f, Apostolische Majestät gerichteten Ge»
suche zu belegen:

1.) mit dem Tausscheinr;
».j mit dcm Abqanqs^'ilquissc dr^ !. I. ^ivil-Acad^

cl/en.Pcnji^lkNcs in Wn'n;
8.) mit glaubwürdigen Zcufnnssen über line mind>

sli'»c ,N'h!>iä!)v>!U' W i l ! > ! i ! ! i !V l ! !,ü ^ i b v . ,'d,-v ^ ' r ^ i c '

hnnqsfach<
4.) mi l l,̂ l> ^>^l!!^n>j!l!, lwn ,̂ 1,'r! ,'li.,il ' i, ,u>oo,xi dcr,

eine r in ösjentlich Ailsscstoll^'r scin mnft>, worin die
dnxernde phnsischr Unsiihisill'ii dl'r A c i ^ r d c r i n znr i r r -
ncren An^iibunq des ^'l'lir- ^dcr Erzü'linnqsbcrnsss ^
nnä^cwiescn ist; !

5».) mi l drm Armntc^ „nd ^,i!Iichlrit3^'»sinissr des

<^<lneindc> >md Pfarramtes.
Di<> Gejnche si„d bis !ä»s,sie»Z !. I l ' ^nNx ' i I « !8

! l i der <Ne»erlildises<!i,m, dev Prival» nnd Familien»
slmds Seiner l. nnd f. N;wst>,ilischen Ml i je f lä i in Wien
l l . l. Hosbnra,) einzureichen.

^lns jpmer einlangende oder «ich! nel)>.niq beleqle

(besuche loird leine ^iixljich! qen^,ume„.

^ i e >i, ain 4. ^epleniber l ^ !8 ,

( ' i rnc ra l . ^ i re t t i on der Priuni» u»d Zaülilicnfolldö
Teincr l . und k. Apostolijchcn Majcj tnt .

!li a i b a ch, 1>̂ . 3.eplcnlber.

>>u e,nev l lü i l l ill>u»lg, die der ^'lbg. Dr . oon ^an»
l,e«ha» »<!< dein Min i j l e r des - ' lM ' rn Gra>cn Bur ian

^ l'x,!le, l^ieo ersterer daiaus ,)iu, das; ê> »,wn ocll Tele»
qierie« unangenel,»n empsioiden >oerde, das; jie über die
lc^ien Vorgänge in der äuheren Po l i l i t lwn maMben-
der ^ lel le teinerlei Informal ioneo erhallen, nnd sleille
an den Minister die Anfrage, wie er sich znr Wieder'
.injnlihlne der Tele^lionsverhandlunge» uerhalle. b)raj
Bnr ian anllvorlele, es sei sein Wunsch, uioglichsl bald
oor der Delegation erscheiileü ^n lbnnen^ er hossc, das;
dies i l l der zweiten Halste dcZ Monaics Seplcmb r
n,dlilich sein werde, und er l lär le, daß er sür den ^ a l l ,
als es insulge Tagung des ParIa»ne>uZ ^der aus ande^
len Grnndeil nicht möglich >̂>> sollte, die Dclcgalionö»
lagnng dnrchznfiihren, zu dem augedeuleleu Hcilpnnlle
bestimmt (Gelegenheit nehuren lverdc, die Delegierten,

! in^jieson^! 1!' dil' Mi!l i l ,ed:' l d̂ .> .!>!^.>,äi!,il^,! ','ln^'
schusse ,̂ vertraulich nber die altnellen 7^"gcn der l iu '
szereli P o l i ü l ,^enan zn informieren.

! über die !^agr a» dcr Wcstjioüt wird gemeldet.'
, Haoa«« nicldet ans Par is , daß man in französischen

Mi l i tär l re isen in zwei oder drei Tagen mit dem Ve»
ginn einer allgemeinen Schlacht aus der Hindenburg»

, ^inie rechl<et. Tie ^lrmee Ä'ldngnel stehl nnch »vie vor
l in enger Fühlnng mit den deutschen Truppen, ^ u der
! i r gend von Hain fanden schwere Nachhutlänwse stall.
! Neuler berichtet, daß man an der britischen Front mit
! qroften lHntscheiduugslämpsen im Frühjahr rechnet. —
! „^ionvelliste de ^you" m e l d ^ 3ei< 7. d. delliltzen die
l Franzosen neue Boiubardievungsslugzeuge, an deren
!HcrstelluÜg monatelang gearbeitet wnrde. — Die „T>.

>,'ee" !»eld<>», das; die enalische» Trnppe» (i>>
lechnijcl^ ^rrungensch<is! ainrenden, nämlich ein.' ix l»
oolüoulninete Ä r l von ^,anl5, die vor alleni geqen das
schärfste Maschinengewehrseüer gesell seien.

Ans ei» .^llldigungstelegramm »x'l 2lad? Niga an
Baiser Wilhelm ans Anlaß der Befreiung Rigas ist
ein Antworttelegramm abgegangen, worin der >iaiser
seinen Tan l anssprich! joioie den Wunsch, d«s; sich ^er
l l . September ^!9l7 ni i l Gollev V/ilfe !«ir die alte v>ansa»
siadt als ei» ^ag dt'i ^ ledergeburi altel d<>üscher
Cultur uud alo Äuclgdnaspunlt einer neuen >egensrei»
chen Tätiglei l uuter dem 3chul.'.e des starten deutschen
Adlers erweisen werde.

Aus ž>rai>sfur! am M a i n wird von« 9. ^eplemixr
geineldel^ Cine größere An^ ih l von Bombcujiugs.cn^u,
imlerslütil von Jagdfliegern, griff Mannheim »nd ^ud»
ioiaohafen au. Der Angri f f wnrde dnich Kampfflieger
nild Flacls abgeschlagene e^ entsiand nlir geringer
Dachschaden. — Ter deuische ^ereböerichl Hai gemel»
dei, daß süns englische 7,lngzenge abgeschossen wurd. i i .

Wie die „T imes" offenbar auf (hrund von M i l n i -
lungen des llhejs der italienischen ^ohlenlommiff 'on in
London, (^al l i , erfahren, l.'urde dieser benachrichtigt,
daß eine Anzahl von Mnnizloi iodctrirben in I t a l i en
wegen Äohlenmangclo gesperrt werden muffe. - T^r
Ber l iner „^olalanzeiger" meldet aus Basel: D<is i l l>
lienifche »lilitärische Amtsblat l melde», daß General»
leuluant ^uigi (ladorna »on, 4. September on ans
Altersvüclfichten .'̂ nr Dic.posiinm gestelll w.irde.

' I n ^ Lugano u'ird gelneldei- l e v Papj l beabsichtigt
anläßlich der Nendnng, die aus dem ,^riegoschanplatz
emg<'trelen isl, eine neuerliche ^rievenoilstervention ?,l»
,internehmen und fich dabei an sämtliche ^atboüteu
der Welt zu wenden.

Nach längerem S ä M i g e n ergreif: Tembnt in der
„Hl i inani t^" wieder das Wort . I u der Par te i , sagt er,
bestehe ül.>er die ^rage deo Friedens und feines ^n»
Haltes eine nngehellre Mehrheit. Das ganze republi la.
uifche ^and belennl sich z» dem Sjandpnnlt, daß der
siegreiche f r iede der Al l i ierten nicht in einem terri»
lorialen. ^,i»oacho, sondern in der Erreichung eines
neuen Negimes internationaler Beziehungen bestelle.

!

Das Drama von Glolsow.
' ^ ^ '' ', von H. C c u ^ ' ^ ^ « ^ ^ ^ !

Endlich neigte sich Sannas .̂ lopschen zur Seite. S i e '
.<n, w n Müdigseit i l lx'Nvälligt, eingeschlafen. i

T^'r alte Fru'drich betrachtete sie süll eine ganze!
Wti le und dann schob cr einen Schirm vor die >/ampe, >
dnmit sie t^ie' ^ichl,nicht »tören sollte. !

Sanun erwachle erst, als es heller 5ag war. Ter
4'rofsssor sch^'s ,,^,^ immer. l a s gescW) oft, Wenn
«?r leidend .irwesen >^r. Wenn ihn da>u, der Schlaf
überfiel, hielt ,s s ^ . l.n,<^ a,,. 5s, e.wachte er dann
o,sl um M.t tag ,„,d siU)Ke sich dann ge>vöhnl'ch wie-

, ganz >nohl.
Verwundert rieb sich Smma den Schlaf aus den

Augen nnd ,ah flch um Friedrich „ i ^ ihr lächelnd zn.
„S,e haben 'vemgstens ein paar Stunden geschla»

len, gnädiges Franlein. ^ m Hause ist schli,, alles wach.
>ch glaube, nun tonnen Sie ruhig wieder in I h r e
Zimmer gehen."

Leise erhob sich Sanna uud verließ die Zimmer ded
^n5cls. Sie begab sich hinüber nach dem Eßzinnner,
wo um diese ^.eit der Frnhslü<ls<ifch bereit stand. Sie
fühlte sich fo elend, daß sie ,iach einer Tasse starlen
Kaffees verlangen tn lg.

Es war alles wie sonst. T ie hätie glauben lönnen.
" , , böser Tranm hade sie aenarr«. Am FrüWnclstisch

saß Tanle Anna friedlich nnd sünlich lächelnd »vie
iinmei.

, ^ i , dl> ^angschläferin, d» läßl heule lang au»
diä, warien," schalt s'<' neclend, 2,ie gad s,ch Üuger-
loeise den Anschein, als habe sie leine ^il»,uug, was
gestern abends geschehen wm', »nd daß ^anua die aanze
'I.'ach! nil l ,, in il!re>n ^nnmcr gewesen '.oar.

2anna !,alle eine sehr schlecht/ Meuinng von Dante
Anno. abev daß diese von deu, llbersall ihres Lohnes
wußie nud diesen gar gebilligt nnd imierstntzl hatte,
das traute sie ihr doch nicht ,',u. Sie ahnk' nichl, daß
Tante Anna, nachdem s"' in »vilder Flucht in den
-'.immern dec' 5n!el5 versch'minden >oar, ,!iren 2ohn
eilig m ihr ^ i lnmer gezogen und ihm lühle llmschläge
ans' d»> v^i, 2annas Faust .»elrosseue Auge gemacht

hat,,
^ „ . „ , , „,,d ^o!,n halten dovt atemlos gelauscht.

Aber da a!le5 still blieb, atmeten ".e aus. '̂eise >oar
Anna von Nehling dann hinnntergejchlichel, und hatte
durch dao Tchli'ss^ll'ch in dao Zimmer gespäht, in das
Sanna g<s>olien >oar. Da sal) sie d,e iunge Dame im
^ehnstuhl sitzen. Iedeusallc- n",s',,,' ' „ l . - l '!,!,'i,-li,i.s ,-,?w
nichts von dem llbersall.

Frau von Nehling hatte ^ ,nn inuicn n^ d.v ^acl)l
ihren Sohn ans dem ^"«se gelassen, nachdem ste be-
raten halten, wie sie sich leidlich aus der Affäre ziehen
lonnlen.

Wie Gregor in ihr ^mnncr gelaugt war, ah:ne
Sanna nicht. Eie glanbte, er habe sich heimlich, ohne

',ede andere Hilfe l>ei ihr eingeschlichen lü'd sich dann
ebenso heimlich entfernt.

Die fchene, stolze Scham eines reinen Mädchen»
Herzens fchloß Tanna den Mund auch O'iregoro Mut ier
gegenilber. Aber sie mochte anf oie nectends Aür^de
der allen Dalue nichts zn erwidern. Hastig uawn sie
eine Taffe .<iassee und ging dann in ihre Zimmer. Sie
ließ die T n r offen stehen nnd sah 'ich erst überall nm,
als sei sie nicht sicher, daß Gregor doch noch hier >i»s'
tauchen lmme. Tann erst zog sie die D.ir hinter >'ch
in? Schloß nnd drehte den Schlüssel um.

M i t schmerzenden Schläfen sehte !> sich ^
Fenster uud sah mit einem -rostlosen, traurigen VI,cl
i l l den kar ten hinaus. Nud sie >onr nur oon dem einen
Wnnsch beseelt, daß ste Gregor nie »vieder begegnen

mochte.
sleinen Angenblict glaubte sie, daß (^regm diesen

Nbersall aus ^iebe zu ihr in Szene gesetzt hatte. Sie
durchschonte ihn und wußte, daß es ihn nur nach ihrem
Rrichtnm gelüstete. Alle seine und seiner Mut te r Ma»
nover hatten ja nnr den Zweck, die reiche Erb in fnr
syregor eiuznsangen. Sauna biß die Zähne '.ns.n„m^',
„Lieber sterben", sagte sie vor jich hin.

Und sie beschloß, von seht an ihre Zimi."> " - -
streilgcm Verschluß zu halten.

Frau von Rehling hatte Sanna m,< emem " l i r ,
haherftillten Blick nachgesehen, als sie nat« ^ W ' " " '
verlieh. Dann erhol, sie sich .mb ging h m u b " nach
den Zimmern des Professors.
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Wir sind Sieger und der Kvi^'g isl in dem Augenbli.te,
glücllich beendet, in dem wir das Selbstbestiimnungs»z
rechl der Voller und eine allgeiueiue Alirüstung erreicht!
haben, ^m Vergleich zur Tragweite eines solchen Er«
gebnisse? ist jede Frage des Gebietszuwachses neben.!
sächlich. — Nach einer Meldung der „Humanitä" nimmt,
die fönissofrcllndliche Bewequng in Frankreich stark zu.
Aufsehen erregl d<r Umstand, daß Briefmarken, die
dae Bild des Herzogs von Orleans tragen, verbreitet
wurden, deren Umschrift lautei: Philipp V l I I . , König
von Frankreich.

„Daily News" melden, der englisch.: Gewerkschaft^-
longrcß in Derliy faßte eine zweite Entschließung zur!
FriedcnSfrage, die die Sympathien der englischen Ge>!
wcrksä>iften mit den Bestrebungen der französischen!
Socialisten zum Ausdruct bringt, zu einer baldigen'
ehrenvollen Beendigung des Krieges zu gelangen. E in '
Teil der Werftarbeiter legte gegen diesen Beschluß!
Verloahrung ein. - Tcr Kongreß der Trade Union,'
brachte iiber die Stimmung der englischen Arbeiter!
vollständige Klarheit. Was aus den Reuter-Nerichten!
nicht zu erkennen war, find als wichtigste Ergebnisse!
festgesetzt: Das Scheitern der Mission Rompers und!
die Abschiiltelung Havelock Wilsons, der als Präsident
der Teeleute die ärgste Kriegshetze betrieb uud sogar
beantragte, Deutschland für Jahre nach ^riegsschluß!
ans See zu boykottieren. Die Resolution Thomas wurde!
fast einstimmig angenommen. Damit erlitt die Regie»
rnnM'o l i l i l eine schwere Niederlage, der sogleich eine>
,',wcile folgte, indem der Kongreß den Antrag auf
Schaffung einer unabhängigen Arbeiterpartei ablehnte.

Aus Belfast wird gemeldet, daß in den letzten drei
Monaten in ganz I r land nur :l?W Nclrutcn in der
von Lord Kreuch augeordneten Rekrutierung aufge» ^
bracht wurden. Da (General French bis 1. Oktober
W.OlX) Mann gefordert hat, um auf die allgemeine
W^ln'pslichi in I r land verzichten zu können, wird sich
die englische Negierung abermals mit der Frage der
irischen Wehrpflicht zu beschäftigen haben.

über die Vorgänge in Rußland wird gemeldet:
„Izvestija" veröffentlichen folgende Erklärung, die
l ^e r in auf die Note der englischen und der srauzösi»
schcn Negierung abgegeben hat' . / In derselben Zeit,
wo die Rcqierung der russischen Räterepublik die Ver»
bandlungen mit dcn Negierungen Englands und Frank»
icichs über den Austausch vun diplomatischen Vertre-
tern und Militär» und Zivilpersonen überhaupt führte,
erwies es sich, daß die diplomatischen und militärischen
Vertreter Englands und Frankreichs ihr Amt zur Or»
ganisicrung von Verschwörungen auf dem Territorium
dcr Näterepublik benutzten, welche bczlveckten, sich des
Nates der Volkskonlmissärc durch Bestechung und Agi»
tatiou unter den Truppenteilen zu bemächtigen sowie
Brücien, Lebensmittelnicderlagen nnd Züge zn spren»
gen. Die Daten, welche der Regierung zur Verfügung
stehen und tciltveise schon veröffentlicht worden Nnd,
stellen mit Sicherheit die Tatsache fest, daß die Fäden
der Verschwörnng in den Händen des llhefs der eng»
lischen Mifsion Lockart und seiner Agenten zusammen»
laufen. Unter diesen Umständen ist die Sovjctregie»
rung der Möglichkeit beraubt, Personen, welche nach
NuUand als diplomatische und militärische Vertreter
gekommen sind uud sich tatsächlich in die Lage von
Verschwörern gegen die Negierung des Landes gestellt
haben, Aktionsfreiheil zu gewähren und ist die Regie«
rung der Räterepublik genötigt, den Selbstschuh zu
ergreifen. Alle internierten Vertreter der englischen
und der französischen Bourgeoisie, unter denen sich kein
Arbeiter befindet, werden unverzüglich freigelassen wer.
den, sobald die russischen' Bürger aus England und
Frankreich und dem 57kkupationsrayon der verbündeten
Truppen nnd der Czccho»Tloraten nicht mehr Repres»
salien und Verfolgungen ausgesetzt sein werden. Die
englischen und die französischen Vürger werdeil die
Möglichkeit erhalten, sofort das Territorium zu ver»
lassen, sobald die russischen Vürger in England und
Frankreich diese Möglichkeit erhalten. Die französi-
schen Mi l i tärs werden diese Möglichkeit erhalten, wenn
die russischen Soldaten unter Teilnahme des Inter»
nationalen und des Russischen Noten Kreuzes aus
Frankreich zurückgeschafft sein werden. Die diplomati»
scheu Vertreter der einen und dcr anderen Partei,
darunter auch das Haupt der Verschwörer, Lockart,
werden gleichzeitig die Möglichkeit der Rückkehr in die
Heimat erhalten. — Gleichzeitig, nachdem die Regie»
rung der Räterepublik den Beschluß angenommen hatte,
erhielten wir von der englischen Negierung die Radio»
Mitteilung über die Verhaftung Litvinovs. Dieser Um»
stand diente uns als neuer Beweis voller Begründung
imserer Befürchtung, als wir uns weigerten, die Aus«
reise Lockarts und seiner Mitarbeiter aus Rußland vor
der Abreise Litvinovs aus England zuzulassen. I n
einer gleichzeitig eingelangten Nadio»ErNärung der
französischen Negierung droht dieselbe, im Falle einer
weiteren Inhafthaltunq englischer und französischer

Bürger mit individuellen Repressalien gegen hervor»
ragende Vol^cvilen, die ihr in die Hand fallen. Dieser
Umstand ist für uns nicht neu, da auch jetzt Reprejsa»
lien solcher Art im OttupatiunSrayon der Enteute-
mächte geschehen. Wir verbleiben bei unserem frühereil
Antrag, vun Repressalien in dem Falle abzusehen, wenn
sie seitens der Enteutemächte aufhöreu, wie wir oar»
über oftmalige Erklärungen abgegeben haben. Ich wie«
derhole, daß die von uns unternommenen Vorsichts»
maßnahmen sich ausschließlich aus englische und fran-
zösische Bourgeois beziehen uud daß wir keinen Ar»
beiter anrühren." — Nach Meldungen des „Journal
des Debatö" aus Paris habe die Zarin die, Beoingun»
gen der Bolj^eoili angenommen und auf alle Ansprüche
aus dem finanziellen Nachlaß des Zaren im In» und
Äuslaude für sich und ihre Rechtsnachfolger verzichtet,
»voraus ihr die Bolj^evili die Bewilligung zur Aus»
landsreise erteilt haben. Der König von Spanien be»
fahl die Bereitstellung dcs königlichen Schlusses San
Sebastian. — »Echo de Paris" meldet: Die englischen
nnd französischeil Konsuln sind in Archangelsk einge»
troffen. Die Konsuln von Petersburg und Moslau so»

! wie die 400 Staatsangehörigen der Enteilte werden von
dcn Bolj^eviki durch Vorenlhaltung der Pässe zurück»
gehalten. — Die sibirische Republik in Omsk erklärte

i Deutschland den Krieg. Sie ließ alle deutschen Zivil»
! und Mililärpersonen internieren.
! Aus Sofia w,rd gemeldet Beim Festmahle am
^ 7, d. brachte König Ferdinand einen Trinlsprnch aus,
l in dem er den Herrscher des bayrischen Voltes uud den
nahen Verwandten herzlich begrüßte, die Freude über
t<n Besuch aussprach sowie es als Herzenswunsch be»

^ zeichnete, daß der enge Ficundschaflsbund zwischen Bul»
l garien lind Bayern für alle Zeiten erhallen und wo»
! möglich noch fester geknüpft .verden möge. Der König
^ fprach die Bewunderung über die Leistungen der bay«
! rischen Truppen aus und das Vertrauen, daß wir die»
! sen Krieg bis zum guten Ende durchkämpfen werden.
Daß wir dieses Ziel erreichen, verbürgt uns tansend-

! fach das erprobte Heldentum unserer tapferen Armeen
! sowie die Opferbereitschaft unserer treuen verbündeten

Völker. Er erhub das Glas auf die Gesundheit der bay»
rischen Armee und auf die Zukunft des bayrischen
Volkes. — Der König von Bayern antwortete mil herz»
lichen Worten des Dankes sür den Empfang, der in

> ganz Bayern freudigen Widerhall findeil werde. Er
! drückte seine Bewunderung und die Deutschlands aus
! für die zähe Ausdauer des bulgarischen Volkes und
! anerkannte die großen Erfolge Bulgariens nnd seines
^ tapseren Heeres an der Seite der Verbündeten. Dcr
l König sprach den Wunsch aus, daß der Segen des All»
! mächtigen uns zum sicheren Frieden führen werde so«
wie die Überzeugung, daß wir auch in der Arbeit des
Friedens Bulgarien treu an unserer Seite finden wer»
den. Er hege den heißen Wunsch, die herzlichen Bczie-
hungen noch fester zu verknüpfen, die unsere Länder
verbinden. Die Donau möge das Symbol sein für das
treue Zusammenarbeiten auch in der kommenden Frie»
dcnszeit. Der König erhob sein Glas alls das Wohl
des Bulgarentönigs sowie auf die Zukunft des lönig»
lichen Hanfes und Bulgariens. - König Ferdinand hat
den König Ludwig zum Chef des 10. Infanerieregi»
ments ernannt.

Lokal- nnd ProvinM-Nachrichttn.
Die Übergabe dcr tuberkulösen Kricstsbejcha«

digtcn in die Familienpflenc.
Mittei lung des Ministeriums für Voltsgefundheit.j

I n den Militärfanitälsanstalten befinden sich viele
tuberkulöse Mannschaftspersonen, die auch nach langem
Spitalsaufenthalt die militärische Verwendbarkeit kaum
wieder erlaugen können. Hingegen werden diese Kriegs»
beschädigten, wenn sie in ihrer Heimat untergebracht
uud, soweit es ihr Zustaud gestattet, beschäftigt werden,
nicht nur leichter ihre Heilung, sondern bis zu einem
gewissen Grad auch ihre bürgerliche Erwerbsfähigkeit
wieder erhalten.

Diese Erwägungen haben zu Vereinbarungen über
die Übergabe der tuberkulösen Kriegsbeschädigten an
die Zivilbehörden geführt. Nach dem getroffenen Über»
einkommen veranlassen die Iivilbehörden entweder die
Abgabe in eine Heil» oder Erholungsstätte oder aber
bei günstigen Lcbensverhältnissen die Übergabe in die
Familie.

Vci der Übergabe an die Zivilbehörden kommen
zwei Gesichtspunkte zur Geltung. Einerseits wird, um
die Genesung und Wiedererlangung der Arbeitsfähig,
keit weitgehend zu ermöglichen, die Übergabe der leicht-
tuberkulösen Militärpcrsonen mehr verallgemeinert als
bisher: anderseits muß. um die Weiterverbreitung der
Tuberkulose, und zwar namentlich auf Säuglinge und

Kinder, zu verhüten, die, Übergabe von Militärpersonen
mit offener Tuberkulose in häusliche Pflege wesentlich
eingeengt und aus vereinzelte, besonders berüctsichti»
lnmgSwürdige Fälle mit güustigen Behandlungs-,
Pflege», Ernährungs- und Wohnuugöverhältnissen bc»
schränkt werden. Unter allen Umständen wird die Über»
gäbe in die Familienpflege von genauen amtsärztlichen
Erhebungen abhängig gemacht.

Es ist begreiflich, daß alle Kranken und ihre "ln<
gehörigen auf rascheste Übergabe in häusliche Pflege,
auf Unterbringung am Lande usw. dringen; ebenso
selbstverständlich muß aber die Sanitätsverwallung im
Interesse deS Kranken selbst nnd der Allgemeinheit auf
die gebotene Vorsicht, vor allem wegen des erforder»
lichen Schutzes der Gesundeil, größtes Gewicht legen.

Als Anstalten zur linierbringuilg der der Zivilver«
waltung übergebenen mberkulösen Kriegsbeschädigten
kommen neben den bisherigen, nicht zahlreichen Lungen»
Heilstätten namentlich improvisierte Pflege» uud Er»
holiingsslätten <Baracten, Rekunvaleszent'ilheime und
Tagescrholuugsstälten) im Umkreise der großeil Städte,
,'N!»al solche mit Nachtbetrieb, in Betracht, Außer auf
sachgemäße Behandlung wird in diesen Anstalten auch
darauf Rücksicht genommen, daß die Pfleglinge nicht
unbeschäftigt bleiben, daß sie entsprechend ihrer zu er.
wartenden Erwcrbsfähiqkcit eine gewisse Schulung er»
halten, daß ihnen Berufsberatung und schließlich Av»
beitsvcrmittlung zuteil wird.

Die kranken Soldaten bleiben in der Familienpflege
nnter ställdiger Aufsicht der Tuberkulosesürsorgestellcn
oder in Ermanglung solcher Fürsorgestelleu unter über»
wachnng durch den Amtsarzt, dem nach Möglichkeit
eine staatlich geprüfte Fürsorgeschwester beisscgeben
wird.

Um das wirtschaftliche Wohl der der Zivilverwal-
tung übergebenen Soldaten sowie ihrer Familien zu
gewährleisten, wird die Fortdauer des Unterhallsbci»
vtcmes für die Familie, die Verpslegssürsorge durch
Gewährnng eines Verpslegsentgclie^ oder durch An»
slaltSpflegc, der Fortbezug der chargenmäßigen Löhnung
und des Beitrages zur Anschaffung der Proprietätcn
sowie die Vclassung der ärarischen Bekleidung vmge-
sehen. Beim Verpflcgscnlgclt findet eine Abstufung von
" K bis 6 K 5,<> l, statt, je nachdem, ob es sich um das
flache Land oder um die Großstadt, um Selbstversorger
oder Verbraucher handelt. Von den Zivilbchörden wird
mit alleil Mitteln angestrebt, daß die Verpflegung der
tuberkulösen Kriegsbeschädigteil sowohl in dcr ^ami»
lienpflege als auch in den Anstalten eine »nter den
Kriegsverhällnissen möglichst günsliac sei. Auf die Ge<
meinden wird Einfluß geuomme«, daß wr Lebens-
miltelbezug für die in ihrem Bereiche untergebrachten
Familienpfleglinge entsprechend organisiert wird. Tie
Ailstallen besitzen sür die zur Nachbehandlung an die
Zivilbchörden überwiesenen Militärpersonen Auspruch
auf Belieferung mit Lebcnsmitleln durch die zuständige
militärische Stelle lVrrpflcqsmagazin u. dgl.).

Die staatliche GesundhcitSverwaltung hat die !7r.
ganisation der Übergabe der tuberkulösen Kriegsbeschä»
digten an die Zivilbehörden zum Anlasse genommen,
um neuerlich auf die rasche Ausgestaltung der Einrich»
lllngen zur Bekämpfung der Tuberkulose im allgcmei»
nen uud der Errichtung von Tuberkulosefürsorgestellen
im besonderen zu dringen.

Da die Wirksamkeit dcr Fürsorgestelle hauptsächlich
auf der fachgemäßen Tätigkeit des Fürsorgearztes und
der Fürsorgeschwester beruht, werden wie schon bisher
eigene Sonderkurse für Amtsärzte, Gemcindeärzte und
praktische Ärzte sowie für Fürsorgeschwcslern abgchal»
ten. Für den ärztlichen Dienst in den Fürsorgeslellen
werden, soweit geeignete praktische Arzte nicht vcrfüa,»
bar sind, spezialistisch vorgebildete Arzte vom Militär»
dienst enthoben oder Militärärzte für nebenamtliche
Verwendung in der Fürsorgestelle herangezogen.

Durch Staatsbciträge werden die Neucrrichtung
nnd der Ausbau von Tuberknlosetürsorgcsicllcn, ferner
von Heil» und Psleaestätten sowie von Erholungsstätten
für Tnbcrlulöfe, weiter von Pflegeheimen für Schwer»
tuberkulöse nachdrücklich gefördert.

Abdrücke des Nunderlasses, in dem dic Übergabe
der tuberkulösen Kriegsbeschädigten zur Nachbehcmd-
lung an die Zivilbehörden eingeliend dargelegt ist, so»
wie der einschlägigen früheren Runderlnsse uud Druck»
schriften sind im Ministerium für Volksqesundheit in
Wien, 1. Bez., Gluckgasse 1, und in den SanitätS.
dcpartemcnts in den einzelnen Ländern kostenlos er.
hältlich.

- lMtfallenbe (5mpsnn«,e.! Seine Exzellenz der
Herr Landcspräsident hat den unterbrochenen Urlaub
wieder aufgenommen; infolgedessen entfallen die übli«
chen Empfänge im laufenden Monate.

- <Kraimscher Lanbesverein des k. l. österreichischen
Mil i t i ir.Wiwen» und »Waisenjonds sowie sür Kindel«
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lchnh und Iugendjürjorge in Laibach.) A l l S p e n d e n
haben dem vereine zutouiluen lasseu! der l. t. ösler»
reichische M i l i l ä r -W i twen - und -Waisensonds l ^ " ' -
s'cherungsabteilullgj in ^aibach 779NM i<- dic Schul-
leilung in Trebelllo bei ^'assensuß N> l<; das l. l .
^leueramt in (igg 433 K) dic t. l. Nezirlsgerichtel in
<^oltschee zweimasje 15 l<, ^andstraß 4 K, ^iasjensus;
dreüna! je 3,ül> K, Nnlschlich bei Sleinbrücl 8,5)5 !<'
'leisnil', 4 l< und 4,50 K, Seisellberg ü l<, Tressen

,',>oeimal je ^,^'5 X, Tscherxembl 5.50 l< und 7,0cl K,
^ci^clburg zweimal je 3 !<- die l. l. Bezirkshaupl-

'üamischasl i» Adelsberg nanieils des Gemeindeauues
,l , Senoselsch Nl,»,!»» lv, 15^.7!) I< und lil,9l> l<; das
! ' !arraul l >» :)ialschach bei Sleinbrütt l8 l ( ) dcr l . t.

^ezirlsschulral in Gollschee 11,10 l<, der in Nudolss.
loert 554,75 K- M i l o Pczdire in G r m 150 K; die
ii^daslioll des „S lov . ^ iarod" in Eid l ich 0,75 l<; Franz

'önignlanu, Tecl)ant in 5berlaibach, 50 I<; die Gc>
meindevorslandsmilgliedcr der Gcrichlsoezirte ^aibach
>iüd ^berlaibach l>00 K- die l. l. Bezirt^i iauptmann-
nhast in Nudolsswcrl >400,"0 l<; das l. und l. M i l i »
lärloinnlando in c»)raz <Witwe»' und Waiseusoudsj
i^50 l<; Joses Veneditt, «alismalln in ^iaibach, l "0 K;
'iishard Sehuuii, s. l. ^inanz.ülirechlinngvrevident in
.aibacl), !»» K.

<Drr Schutz unserer .Uricasncfnnncne» i „ Nlusi-
>»»ld.) Von, t. n. t. ^r^^^inixisterin»! wird rn'vlmn!,'',-»!'!:
? i r gänzliche Absperrung der asiatische» C>k'I)i<k' Rus;l<ii!dc!
.iirch TvnM'N! dcr Enk'nk' und die in ihren Dicnslen
»lebenden czecho-slovcütischen For>naiiol<en hindert die IN'e»
nnh»>< dl's 5triensMMMN,enschuhes in S i lu ren durch die
l. u. l. >lrio>isi^faüA'l!enn>issic>!U'n. Dk' für Si l 'n ie» ẑ e-
plnujen E,^pl>sil!>l<'!l tonnen sliwie dic deutschen ^l>t<il.
lmumisswm'n nicht ẑur ^l»fstellllü^ A'l<n,lie». Einzelm'
s. ü. t. Orn<ilN' sind in Äusiilnüift ihlcs Di^xsle^ l'l,'rl>ifk't
luordt'n, von «ndercn fehlt î lX' ^ichricht. l̂n<« diestui
^^li»d<' >v>N't»c doin .^sri^Kiüiiilstcri»!!! iin Ei!N>cl!!lli»<en
!>>>! d<!!! Miüislcriüüi l>ê  ^>iusft'l>! die töni^!ich l>in>isch<'
.'»te^ielunn ersucht, iu jem>» (^ebietcn, in u,»l!cĥ  di<' c i ^ '
!,cü OlMne leineir Zutr i t t crI<i>M'u lü»nc>i, dl'i, Schob
l<r üsk'rreichisä>ll,u«nrisch^i, Xri^öaesau^'uen u>id 'i ioil
lnlerük'll'loi l'l'i.,ulx'l)<ilk'!i, Î ezu». iilxh iuleusioer ,̂ > ae
Ilnlk'li " l s l'i«ll)<'r. Tk> söui^lil-i) dänische )»iegie»uun lxit
5i,'sl'M Wüüische >» eul^Mufoiniucndel' Weise Rechnung
<i<'!lau<'!i ll»d de» tmugliä^ü dänischen 5>'<ipi>M! l5l>i>»er,
.̂ ssen scincrzeitisse erfolgreiche Hilfeleistung für die >»rieg<<
^'smMnen in Turlcst<in uud dessen hervorragender Zuteil
",, der stesaiuten Schularbeit siir die >lriegsstef<iugeneu i»
>t»kl<ind allgemein! bebannl ist. cilv Muisk'rresideuK'n

"och I r l l l t v l delegiert. Die tiiiuglich d(inisä>e C»>esandtsch<is!
>» Pelcröburg hat in diescr Vlunek'gcnheil bei den silnri
ich '̂li M'giernngen in Omsl, Tonwi und ^l>vrbi» inter^
>>l'm<'ll, soluie die nin^ri tanis^' , französische, englisclie nud
ia;><nnsä>e Bl)lsäfasl in ÄräxnMlc>t l»crs<lindig!, Tic N'i>d
>l,rl' erste und wichtigste Aufgabe in der (^Kcndinachnog
iln»,'!,' Vcreiu«barungen crbliclcn, lve'lche schon lwr l̂bschlns;
c»t'ü ^riedeu^lx'llragcs von Brest-^iloN^t ,̂ >r»ischcu Oster-
il ' ich'Uiii^rn lind Nns^Iand hinsichllich der Bel^ndluu!-,
" r z»rie<,^efaug!,'!ien <vl>geschl̂ sscn U'^rden s'»l>. De>s
l^>l<'i<!„ wird auch dir Wil'dcranfnahmc l>'r Nr^ t r i i c rnng ,
lx^ll». .<>osftilalisicrli!!st von ^nvliüd.'i,, Nnnl.'n »üd
ichUmchlichl'ü .Urk'gi^efangcn'en, insbesondere l.»,»! solche»,
im'läx' schou lange in, .Uri^Mefangcnsch>ift sind. mi! allein
Vachdrucl angestrebt lverden. Die Tätigfeil der cigcncn
^.'siunen und DcleHierlen bleibt in <rllcn Ok'biclcn anf-
rech«, in denen ihre Tätigleil Erfolg verspricht, bc^o.
üü'^Iich ist.

- lsln der l . t. Tlaatsa.cw'-rl'ejchnl',' in ^üibnchj
jiudl-,1 die (5i»schreiblinqen mn !<>. und >7. Teplemder
!l!il<. T ie Msnalimsprüsnnqen in die höhere (bewerbe-
schule bXqinncn MittU'och den l8. September um 9 Uhr
Nül). — ^'<r Eröfsnuuq qelanqe>,: die Höhere Ge-

>rerbeschule ban^eNierdlicher 'üichinnq iBausachjchule),
die .höhere (^en^erbeschule mechlinisch°iechnisc!)cr Nich-
lnnq, die Fachschule siir icwl,',. »nd Sleinbildhanerei, der
».'ssene Zeichen» nnd Modelliersaa! und die Granen-
qelverbeschule. T i e übrigen Ädieilun^en der Anstalt
bleibell auch im fonnnenden Schttliahre geschlossen. —
Ter ^)Nga»ft zur D4reltion('fan<',lei und zu deu Schuld
räuineu siudel vom 10. d. Ä i . angesangen »oieder durch
das .^anpllor l^lad^ojvode Evqena ulica) slalt.

— jProschfcicr in der Kirche dcö Deutichcn Nitter»
!N'ben6.> Morgen nin 10 Uhr r,nini<taqs siildet in der
Kirche des Deutschen Nilterordens anläßlich der Pro
ses'.seier und ^rdeilseinlleidnng eiiles neuen Erdens-
ulilgliedes ein feierliches Hochmut mit Tedeum siatl.
Tabei bringt der .<lirchenchor folgendes zur Aussüh-
rullg: ^i^!-!« ^nl^nii!!^! in lnu'lcn! ^ . l?l»,lviitovi,^ voll
I . M i l te re r , i l p . Uft' Graduale ^o,n<.>(li<!il, </t v < n ^
!!,1»i!i^ l ^ r.on Anton ^oerster: V̂v<> ^1n,-iu. Op. 1"7,
von Anloi l ^oersler' V«',,,' ^.n!<'<>' ^ ^ i l - i l u ^ von Al'.ton
^oerster- V«>ni (^lüt«»!- ftv»!''!!!!^ von Anton Foerster'
' !^ !>.,!», von I'. Hugolin Sallner — alles mit I n»
strumenlalbegleitung.

— l^auchcllnrte,,. und Talinlvericillin.q a«j dem
^ande.j In fo lge außerordentlicher ,echuischer Schleie-
rigleilen hat sich die Ausgabe der ^'auchertarten imd
die Tabalverteilung für die erste ^ieNvocheuperiode,
siir N'elche der Tabal bereits aus Kartell gesaßt werde»
soll, das ist für die 'jeit vom 5. August bis 1. Seplem-
ber I'.N«, verzögert, so daß aus de,., ^'andc erst mi l
^ude der sounnenden Woche dainil n.iird begonnen wer-
den sönnen. T ie ^inzelheile'i der ^er te i l i 'üg werden
rechtzeitig sundgeniach» werden. Tiese lürze Spanne
noch werden die Raucher im Interesse d<>r i iu Aufbau
be.lrissenen 5 lduuug, die iu erster ">»,.' i h „ ^ , salbst
znaulo solnml, »oohl geduldei, !,"'!>,n>n. T'e ^'>e'<ei! !',g
dec> Augustloutiugents ohne ,!üi!!cl,erlar«e U'ü'de die
Schwieriateile,!. die sish deren <i':j^I)r!in,i,e»«gege>,
slelle», verluehren, - Tie zn'eite Tabalverteiluilg aus
Carlen Unrd lnapp aus die erste folge»! die driüe ',r,ir'o
bereits regelmäßig stattfinden,

lP'ivalteleqüiüNlle mit l'sm de>l<jll>e» ^cldlieer
nnd den !>> sliue»» ^elbnod.' siehelzde,, l . »<»d l . ! r i ! p
pen.j '^om !. d, ^>,', an siud Privallelegraiume iin
^!<erlehre mil dem deulschen ^eldlieer lind den in ^ei-
nenl verbände flehende» I. nnd i. Truppe» zugelassen.
? ie ^elegramnie uiiisseil i i l ossener deulslher oder uu-
garis'iier Sprache abgesaßl sei». Alis solche l x i del!
! l. Posl- und Telegraplienämleru zl>r Ausgabe ge
brachie Privatlelegraulme siud die Äeslinnnunge», be
lresselid dvil ^'rivaltelegrallilnverleliv zur <, und !. A ,
luee iul 7velde, anzinneudeu, n>,d ist de>u»ach die snr
^rivattelegramme zur !. »ud !. Arinee i,n 7̂ e>de sesl
gesei',te 0'i»he!<sgebül>r non '.' l< nebs! dem ^)!'ß1>lage
no» -l> l> ein,'.nl>eben. ^

<!l<rrfturl'e!lc in Lnil'nch.) Augustin Viu<lf. KncaXo
solm. 5 Mo». ' 3l>erefia Obl-rslar, A<<lise, 5» 7>.<ibr<". v,van
l̂'<u»cs, fteloeseiu'r Bällerineisler, l>!> Iabre: Maria 7"'»^i.

Tieche, 3« ?al,re- Maria Sowdolnü. Sieck^e. 7^ Jahre:
Anloil Justin. Maschiuistcnsolm. 1!'> Monate-. 2l,er<'sia
Pe,,dir. Taglöhncrin, «5 Jahre'. Walter ^örer, Dructcrci-
geschäsl<!leilerss^n. !' Jahre-, Theresia «aber, ,wusbcsihe-
r iu. 7,̂ ! Jahre-. Josef ^ampi<-, Arbeiter. ^ Jahre- Maria
>rk'!»^n<',^, Private, 7l, Iahrc.

Theater, Kunst und Literatur
<Dn5 Konzert des (>icsa:l<pvereinc5 „^ jü l ' l jnnst i

^lion"> w i rd luorgeu abeudo um 8 Uhr im großen
Saale des „^arodn i dom" >oiederl,o1i iverden. ^.n der
^o r l ra l ^o rd lnmg tr i t t leine Änderung ein.

Der Krieg.
3«l«aramme de« l . ». Telegraphen»»orlejvonden»«

Vureanö.

Österreich-Ungarn.
Von den Äncgsjchauplätzen.

Wien, 10. September. Ainllich wird vcrlautbar«!

10. Seplember:

.̂ :̂  zahlreichrn ^ , italienischen Hront leble
beiderjcit^ dic l5r l i liqieit nnj.

Der Chef des Generalstabes.

.^iudeljiirsorqe dcr Uaiseri«.

, ' ^ i en , l u. September. I h r e Majestät die 5< a i -
i e r i n <)»! an die Prinzessin Paula ^ o b t o w i p , ge-
borene ^ r a j m S c h ö n b o r n , ein Handschreiben ge.
richtet, in dem dcr Wunsch ausgesprochen w i rd , dmch
Errichtung eincr Erholungsstation in Wien, welche be»
nuionelier .^ost Winter und' Sommer reichlich Äuf-
eiilhall im f re ien biete', ciuer großen Anzahl von
bindern, U'elchc in Spitälern nicht ausgenommen wer-
den lonuen, das zn bieten, >vas ihren Bedürfnissen cnl-
spricht. I h r c Majestät die Kaiserin denlt vornehmlich,
au ^'achitische, leicht Tuberlulöse, .jl'eloüoalcozeule uud
l,!n!erer»ährle ilbvrhaup«, deren schu,l!shliche >lonsj,'
tulion enlloeder durch die '»triegsnahrung verursacht ist
oder l,us demselben Grunde uichl erfolgreich lx!äi»p!>
»rcrdeu sann. Ti lse sollen, solange es ihr Zustand er>
sorder'l, iu der Anstalt verpfleg! werden. M i l groszcr
Freude loürde ^hre Majestät cs begrüßen, i ^ l ü ! alle
«reise sich a» diesem ^ ( > ! ^ , oeücu ^enoir l l ichung iln
am .^erzeu liegt, beteiligeu U'lirden. — Prinzessin !̂ ,>!
ll'-oil'. l)lU bereite (5iuladlil!ge»! zur Bi ldung des .̂ l,>
niilees ausgeschiät. T ie Sil/.ung diilste .»och im ^ause
de^ Septeml,(r iu der ^osl 'ün, slallsiüdex.

^e^tsches Reich.
^0!» den.^iricssZjchauplähen,

'Berl in, 10. Seplember. »Am'Iich.j Großes H"l>p!.
>!l>,,lier, >". September!

Wcftlich<s ^lliegsjchanpln^.

^ei Tei lnn^si i js» dco ^eilidcc« nördlich »,on Mcr l>
Um »l»b llnsbusllich t»on ^jp^e» dlilbc« l lr iucre l^'n»
licüsliisfr in scinrr Hand.

.'»cidcrjliic' dcr ^ i roßc Pcrvnnc l5a»lbrai sej.<l
dcr «nqlnndcr scinc Nnqrisse fort. ^ l ) l Haupisloh rich»
ll le jich qcqc'l l^onzcnncoxrl »nd ^pchy. Dcr ^cind
wlnde al'qeN'ilj»'». '.'iuch am Al»eud a»i' dlm Wnldr l»on
.^nv l inon l r l »nd südlich der Straße Pcrunuc ( l a , „ .
brai eincui vordrcchend« A«qris>e dc^ Gcqocro schci»
tcrien.

Tcilanqrijse in, Holno»«Wuld? <l.«düst!ich von ^er-
u.nl»d> nnd an der Straße Ham - 2 t . Onentn».

Unsere in dcr vorletzten ^iuchi vom (srgzat'Uannl
zi!lllsf^ci»vlnnlll>c» ^ort rxvpc, ! hatten gestern westlich
von dcr ^ inie (M.qny—Vandcuil nur mit schw»ichcn
jeiüdlichc» (vrtundnngonlileilnngen ^nl j lung.

Teilsnmpie südlich von der Oise, Alli l lericlntissteit
nördlich bon der Ailetic.

Zwischen Ailclte uud Aiöue nahm der Arti l lerie«
lanl^if sseqen M i t tag wieder gröhere Ttärtc an. .hcj«
liqe, llio,znm Abend mchrsach wiederholte Anssrissc dec>
^cinde^ scheiterte«. Brandenbnrqische Grenadiere zeich'
neteu sich bei ihrer Abwehr liejuttoers ans.

! Lisa WEISE
im herzigen Filmroman

Die beiden
Kinosterne: HELL9 MOia!

im großen erstklassigen Lustspiel

„Die Gänseliesel" „Eine gute Partie
Dieses Eliteprogramm nur noch zW heute Mittwoch und morgen Donnerstag ~Wl

! um 5, 7 und 9 Uhr abends

! im Kino Central im Landestheater.
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Zwischen Aisne und Vesle wieseli wir Vorstöße der
Franzosen ab.

Eiqene erfolgreiche Isnternehmnnqeu ästlich von
Nrims, südwestlich von Paruy l M der lolhrinqischen
?«rontl und am Doller.

Der Erste Generalquartiermeisler:
von L n d e n d o r f f .

Berlin, 10. September. ^Amtlich.) Grußes Haupt-
ciliartier, l0. September, abends:

südlich der Ttraße Peronuc ,(5a,nbrai wurden
erneute Angriffe der Engländer, beiderseits der Tirade
Ham—St. Ouentin Teilanffrijje der Franzosen abqe»
wiesen.

Berlin, 10. September. Tas Volsf-Vureau nreldel:
Seit Tagen stehen die Teutschen in ihren nenen Slel-
lungen, vor denen die mehrere Kilometer »veit vorge-
schobelien Nachhutstellungen liegn. Alle in den letzten
Tagen von der Entente gemeldeten Gefechte nnd Er»
folge haben sich diesen gegenüber abgespielt. Ten Cro»
zat^tanal versuchleil die Franzosen am 8. d. in wieder»
holten Angriffen uitter starkem Artillerieeinsatz zu for»
eieren. Tic deutschen Maschinengewehrpvskn schlugen
jeden ltbergailgsverslich blulig ab nnd gillgcn nachts
unbehelligt in die befohlenen neuen Sicherungslinien
zurück, die mehrere Kilometer westlich der neuen Stel'
lung liegen. An den Flügeln der Schlachlsront erneuten
die Engländer bei Armenti^res nnd die ^mnzoseu zwi>
schen Stilette nlld Aisne am 8. September ihre An«
griffe. Ter erste französische Angriff dicht südlich der
Ailetto. wurde uin 6 Uhr morgens dnrch sosoriigen
Gegenstoß abgeschlagen, ^n gleicher Weise scheiterten
wiederholte heftige Teilvorslöße nachmittags, ebenso »vie
Teilangrisse zwischen der Straße Tvisst'tts—Laon nud
der Aisne. Abends setzten die 7>''wn,',osen nach einsln»-

-diger stärkster ^euervorbereiluug nochmals zu înem
'ĝ 'schlussenen Angriff zwischen Äilelle und Aisne an.
Bereits in der Bereitstellung wirksam gefaßt, brach der
Angriff an einzelnen Stellen zusammen. Bei Saney
hatten die Franzosen bis zu sechsmal vergeblich ange-
griffen.

Prinz Albert von Sachse.^Weinmr qesalleu.

Verli», lu. September. ">n den letzten dämpfen
an der Westfront ist Prinz Albert von Sachsen-Wei-
mar, Nillmeister im ttürassierregilnent „Königin lpo>n-
merisches) Nr. 2" gefallen. Er ist ein Sohn des in
Heidelberg lebenden Prinzen Nillielm von Sacl,seu-
Weimar.

Italic«.
Die Teputierteutammer.

(Zhiasjo, U. September. Nach der „Tribuna" ist auf
(Arund von ErUxignngen dcs italienischen Ministerrales
die Eröffnung dor Teputierlentammcr fiir den 2 l . oder
!̂°>, Tcptenlt»er zu erlrxirten.

Tie Grcn,^c wieder nes,1»ll!ssc„.

Vhiufso, U). Tcptcmber. Tie iialil'iusä,^ l^lenz,,' isl
wit'd^ r a/ sch losscn worden.

Der Seekrieg.
Neue U-Nootersolqe.

Berlin, M. September. »Anitlich) Unsere U-Boote
versenkten im Sperrgebiet des M'illelmeeres 17.000
Vrulloregisterlonnen Handelsschisssrainn. — Ein deut«
sches U-Boot drallg in den dnrcl) Sperren geschützten
Hasen Siavrvs lägäischj' ein nnd erzielte Torpedo»
lrefser ans einem englischen Kreuzer der Ilino-^llasse
l57l)0 Tonnenj. Trotz heftigster Gegenlrehr gelang es
dem U-Boot, unversehrt den Hasen wieder zu verlassen.

Ter Ehef des Admiralstabes oer Marine.

Ter deutsche Adiniralstabochci. im Hauptquartier.

Berlin, 10. September. Ter (5hef des Admiral-
slabes, Admiral Scheer, hat sich »nl dem Slabe der
Seetriegoleitung zu dalierndein -!!ufen!hal!e nach dein
Großen Hanptgua'rtier begeben.

Die Torpediern««, der „Kronpriilzessiu Cäcilie".

Washington, 9. September. Bei der Torpedieruug
des Dampfers „Mount Vernon" lvormals „Kronprin.
zessin Eäeilie"j am 5. d. N'nrden iilfolge Erplosion eines
Torpedos 55 Heizer getötet.

Von der Wcstfraut.

London, 9. September. Nie das ^'enier-Vnrean er-
fährt, greisen die Engländer zwischen Searpe nnd sise

^''olizeaneolirt all. Die Franzosen stehen jetzt vier Mei
len vor St. Qnentin. Französische ^lavalleriesatrouillen
gchen in der Nähe von ^iazaire vor.

î ord Milner über die Notwettdigteit neuer anicrita»
uischer Truppen.

London, 9. September. sNeuler.) ^iurd Äiilncr ant»
uortele einein amerilanischen Korrespondenten, der ihn
darüber unterrichtete, daß in gewissen amerikanischen
kreisen die Alisicht verbreitet sei, daß die ncnerlichen
Erfolge an der Westfront eine beschleuuigtc Ubersnh.
rung amerikanischer Truppen weniger dringcnd gemacht
haben, indem er erklärte! Es scheint mir, daß die
Moral nnserer jüngsten Erfolge gerade das Gegenteil
lehrt. Wir werden dcn Krieg sicher nicht gewinnen,
wenn wir glanben, daß wir es nns leisten tonnen, in
unseren Anstrengungen nachzulassen. -Tas trisft alle
allierlen Kationen. Die amerikanische Kraft tann, so
groß sie ist, nur die Entscheidung bringen, wenn sie
zu den Kräften der europäischen Alliiertn hinzukommt,
nicht aber, wenn sie an deren Stelle tritt. Vom mili»
lärischen Standpunkte sind die Erfolge ohne Wert,
wenn sie nicht ausgenützt werden. Um die frucht dieser
Erfolge zu ernlen, dürfen wir dem Feind keine Nuhe
vergönnen.

Tie 5n'icgh,;iclc der ^nlcntc.

Lundllli, tt. September. Neiller erfährt! Obwohl die
Orgnilisatione», dk' <liif dein iut(,'lli!liiertl,'n .̂ oiissressc am
l7., !>,. und >9. Eeplemver vertreten sein werd-en, ^ln-
mertuiMi, einschicken dürfen, wird doch nicht erwiirlet, das;
!>as >!rie^^,^ielmeml.ira!!dnm tx,'r ^edrliarlmifcreuz abn ,̂'-
iiivd-ert norden wird. Die europäischen ^er l reirr werdeo
!iu,'>u>eifelh<ist dieses Memoraudnm zur Grundlage ihrer
Besvrechnni^'ii machen, ad^r die Amerikaner werden wahr-
scheinlich eigene ^orschläzie einreiche». Soweit jetzt be-
tannt ist, werden die offiziellen Tozialislcn ^Kilieui! der
Konferenz nicht ^eiwohüeii. und e5 ist »M, ^ueifl,'lt)<is!,
e>i> dic l.>icr Tele^ierle» der russische,, SoziaIn'voUüionl'ilv
anNx'send s(,in werden, da sie uoch in TlandiluNnen M
sein scheinen.

Tic (slnsbnissc der Mwclfschnftotlilifrre»,,.

Vr r l iu , 10. Teplomber. Taö (irgebniü dê> englischen
l^ew<'vtschnslötou<i^sseö ist. wie d»r „VorUiärls" schr»,'il>I,
weuisi l'cfriediqeuld. Tie ^»tschlies^in^ fordere die britische
^ie^ieriin^ im Vordersatz zur ^ in lc i lnn^ sofortiger ,vrie
^enovc^^indlnngeu ans, n,n !m ,̂'uchsah diese ^ordernuss
>,̂ >Ilig oiif^ul>i,'deil>. Äiehr <vl<> die ^nlschlies;,mg zei^e dic
^^daU^ da>? l̂nsch>l,>ell>.'n drr zvri^dcn^ln'loolNing in der
l> n,̂ U svll̂ ' >> ''> vd^ i! l) r scl»a f l .

^i»«tttn«n der z»ol»leusürdcrunn.
Vcr»l, !<>. EepleuU'cr. ?cr t'ri^isch^ ^ohl^nt^ntroücur

gab die Slatistit der lniüschcn >lohlenf>.irdcr»ng l>cta»nt,
woimch si<' in diesem ^<ilire l>i6 Min !?.'Angnsl mit l^ll
Millionen Tonnen ste^euüoer dem gleichen Zeiträume des
Vorjahres um I . i^ , Millionen Tonnen zurückl'lieö. „Tai l l i
M a i l " äußert sich sehr besorgt über den trotz neuerlichen
Appells an die l^rubenarbeiler besländig zunchmenlx',!
))iück^ang der Kohlenförderung uu.l> bemertl, die .^ohlen^
frage ist k'tzleil Endes cine Fragc dcs Mensä^nmalelials
nnd die Arbeiter für dic »ohlengrnben miissen einfach gc-
funden lverden. Ncnn lx^> ,^ricgstabinetl sie nicht findct,
U'ird souwhl nnserc >lriegsiudnstrie wn> anch dic frieden«?.
Industrie zusammenbrechen. Tcr Wintcr ist nicht fern und
du' >l!.'h!l'!N>orrätl,' sind crschöpfl odcr geringcr als fcit
Ml'!!sch«.'»gcdcnk>,'n. (5s ist keine Minutc ,,» ocrliercn.

Ausland.
Tie Ncvolution und die ^lencnrevolution.

Mostliu, 0. September, ^'"ch dc,n Tetrei ül^r deu
Massentcrror sollen in Moskau gc«c,i >̂<><) P^soncn hi»-
gerichlel wurdcn sein. ^n Pctersburg soll dic ^ahl drr
>>inr!chluugen noch lN'ö's'.er sciu. <lus dcn Provinzen kom-
incn latonisä>e Telearamine, wic: «^ciž.nij ^«^vgorod zit-
tert" odcr ..^n Tula wird crust gemacht", (^lcichzcilig
lvächst- der <'<egeulerror. I n ^etcrslmrg luurdcn ^c^en 7«
3'ozialr^volutiouärc verl>aftei, loelchc A l w i n e auf bolj-
^euikische ^lrmccführcr vorbereitet hallcn.

Mustan, U. September. T ic ^ i luugcn rechtfertigen
die^ ^'erlxiflungen englischer und fra»Mischcr Vertreter
^nn i l , das; sic dic Sowjetrepublik uichi anerkannt l)aben
nnd folglich teine ^mmnni lä! genies'»eu. Tic Pressc ,̂̂ r-
höhnl di^' ^rolestnolen Englands und ^rantrcichs und cr-
tlärt, beide Mächte fönntcir o<is ^llgcn nicht lassen. Tie
^ozialisteu und die M e n M ' M protcsticrcu bci der Tob-
jVllvgicrung gcgen den Terror.

.^„r 5»ntlfi,;icrllnn der ^»sahvertr.'ine vom Ärrftcr ssriedc,,.

Mostnu, 7. Seplembcr. „Ve^crnija ^zvestija" schrcibl
iu cinem ^cüartikel zum Zusa jMr t ra^ Tie Tiplomalic
der i)iä!e hat einen nngehcuren Tieg dabougetragcn. Wir
haben ein Terri torium znrüclerlMen, das vicrmal gröszcr
ist als Elsas'.-^othringen. l luicr äußerst günstigen Bcdin-
Mlu^en lösen wir alle unsere ^clddcrpflichlnugen cm. ^er
Verlras, crtcnnt die Nationalisteruns, der dcnlschen Unter-
nehmunsten in Nichland au, aunnllicrt unscre Anleihen
und bcfroil uns von dcr Zahlung, fur ir«eudloelche Ver-
lustc. luelche die deut scheu )1ieiclMugchör!nen während des
-^rienes und der Ncrwlulion erli l leu lfaben. ^nr all dicses
zahlen wir iinr fünf Mill iarden Mars. eiuc kleine Summe
stegessüber uuscreiu ^ahvesbudsset bou I M ) Milliarden.
Tic fünf Mill iarden sind leiucöwegö em» Contribution,
fonderu blos; cine Auslösung der deutschen Iudustrieuulcr-
nehmuiMn und unserer '.'lulcihcn zu einom borteill>rften
Preise. Turch dcu vertrag lvird der Weg zu dem Wa«n-
anslausch zluischrn den bcideu Elaateu sieöffn^t. Wir be-

toimneu die Händc frci zum Kampfe »,ii dcn Englandsu.
Ezcehen und Japanern.

Tic .Nnmpfe aenc», die E„te,,<c<lllppril.

Alüstrrdln,,, U. September. Tie „Times" erfährt au<>
Vladivostok: Am ssrcilag rüclicir die Truppen und cinc
Ableilung der ulücr Gcncral ^alin^ou stcl^iidcir Trnppen
in Ehabarovsk ciu, das ungefähr -100 Meilen nördlich von
Vladivostok liegt. Tic berühmte Vrückc über >dcn Amnr isl
unbeschädigt; vielc ^oloinotiven wurdcn crbeutct.

Pcicrsl'urn, ?. September. Nach eincr Meldung der
Nordtommnne ist bei Tegry eine 5»<>0 Mann slarlc franco-
sisch'englischc Ableiluns, von dcn, Nüssen bernichlcnd gc
schlagen worden. Acht Maichim'ngcwehre lind 50 Wagcn
Äinnition wurden crboulct.

Tuliu, ^. Septcinber. iNculer., Aiul'Iich wird gemcl-
t>l.'t: Aiu ^0. Augusl gri f f japanischc >»avalleric bei .^rasno
,arsk feindliche Transporte an. die nntcr M'^lcilnug l.'l,,n
l>00 Mau,, Infanterie nnd mehrcrcn (^eschülA'n !x'u Nssur,.
Elrom aufwärts zogen, und zersprenglc sie. Tie feindlichen
Vcrlu,le sind schwer. Wir l i t ten zloei Vcrwundele. -
^aUxnnllich luird nemeldeti Eine Abteilung Semcnovs ha!
den Onon-Flns; crreicht. Ter ^eiud ha! sich nnler ^nrück'
Ia„nng bon <)00 W<Mn, nach Nord«,'» ^nrückgcz^cn.

ApProvisionicrungsallA'lclicllheitcll.
— Mchluerlauf.) Von niorgen angefangeil l.»s ein»

schließlich Samslag den 14. d.,M. wird aus jede Brot»
larle ein halbes Kilogramm Vaclmehl Nr. Null abge-
geben lverden. Das Kilogramm tostet 2 k 56 ! i .

— l̂ lcischabqabe anf die qriiueu Leqilzmatiour« lt
Nr. ^--1 <><»!!.j Parteien mil den grünen Legilimalio-
nen 1! erhallen heule llachinillags in der Iosesüirche
fleisch i i , folgender ^rdnnng: von ^ bis halb A Uhr
Nr. 1 -W l ) , von halb 3 bis 3 Uhr Nr. 201—400, vun
3 bis halb 4 Uhr Nr. 401—600, von halb 4 bis 4 Uhr
Nr. 60 l - 800, von 4 bis halb ". Uhr Nr. 80l —i00!>,
von halb 5) bis 5 Uhr Nr. 1001—1200, von 5 bis
halb 0 Uhr Nr. 1201 — 1400, von halb 6 vis U Uhr
Nr> 1401-1600. Aus jede Person emsalleu ..ehn Teta-
gralnm, das Kilogramm loslel 2 I< 80 l i.

^ Erdäpfel für deu zn'eiil» Bczjrl.j Parteien des
zloeileil Bezirkes erhallen aus die ,rünen Karlen nber.
morgell und a>n Sainslag bei Mnhleisen Erdäpfel in
solgendcr ürdn»ng! ,i b e r >n o r g e »l .ormittags "un
8 bis 9 Uhr Nr. l 180, von . 'b is 0 jhr N.. l^I
bis 300, von l0 bis I I Uhr Nr. .:6! -5>40, nachinit-
tags von halb 2 bis halb 3 Uhr Nr. 541--720, von
halb N bis l)o.lb 4 Uhr Nr. 721—900, von halb 4 "is
lialb 5. Uhr Nr. 901 1080, oon halb '. bis hnlv 0 Uhr
Nr. l08l 1260- lnn S a m s t a g vormittags von 8
bis 9 Uhr Nr. l261-1440. von 9 bis 10 Üh/Nr . ; ^ l
bis 1620, von 10 bis ü Uhr Nr. 1621 bis zum Eude.
Aus jede Person entfallen drei Kilogramm, das ttilo-
gramm toslel 50 l i .

— sFleischab.qabe aus die qrüue» Leqiiima<io«e„ 6
Nr. UM1 dis,zum l5ude) Parteien mit den grünen Le<
gitimationen ^ ^)ir. 1601 bis zum Eude erhalten mor>
geil vorinitlags ill der ^osesilirche fleisch in folgender
^rdnnng! von 8 bis halb 9 Uhr Nr. '.6M —180<>, von
halb 9 bis 9 Uhr Nr. 1801-200", von 9 bis halb
10 Uhr Nr. 2001—2200, von halb 10 bis 10 Uhr
Nr. 2201 bis znm Ende. Alls jede Person entfallen
zehn Telegramm, das Kilogramm lostet 2 K 80 li.

— sTic Poltübctleibun.q.j ^n der gestrigen in Wien
abgehalteneu Silmng der lriegswirtschas<licl)en 5!om>
n'.ission gab Testionsral Tr . Flitter von B i e l k a be-
tannt, daß durch eine Versngung des Handelsluiniste-
rinms in allen Krolllälldern die Errichtung vou Klei-
derreparalurlverkstätteil angeordnet 'verde. Er ?rteilte
Ansschliisse iiber die im Wege der l'->ew.'rbe., Ind'lslri?»
und Kommerzgesellschasl erfolgt ^arenbe>chassung »nr
die Bekleidung der Slaatsbcdieustelen. — Sellionsrai
Tr . M v n t e l erklärte, das Ministerinn, d<3 Imiern
kmlne anf die von ihin geschaffene Belleidungsstelle stolz
sein. Was bei der Flüchtliugssürsorge uils erübrigt,
lvird dem .<handels,ni»isteriuu, zugesührl. Eine Tvppel-
versorgnng der heimkehrenden Flnchllilige sei axsge»

schlössen. '
— (Eine neue Methode der Vroterzeuaunn.) Aus

I ta l ien knm vor einigen Monaleu dic Nachricht, daß dort
oin praktisch gut durchführbares Verfahren der Vroterzcu.
guna, dirclt ails dem (^ctrcidckorn erfunden wordcn sci.
Dw Vorteile dicscr Methode beständen, abstesc^ll davon,
das; die .hcrstellmiss vmr Mehl überflüssig winde, in dcr
Vereinfachung der Vroterzcugung, ferner, in einer gros;eu
Ersparnis air 3?ährstoffen, bczw. Gcireidc, dcr grüftcreu
Vrotausbouie infolge dcr Mitvcrarbeiwng der Kleie, die
durch die ciaeniümliche Prozcdur deK Verfahrens assinli«
lierbar geinacht lverdcu soll, schlics;Iich dcr NeloillnUichkcii
hinsichtlich des Nährivertcö und der diätischen Wirkung.
T<is Vrot sollte in nächster Zeit unter dem Namen ..Fru-
ges" m den Verkehr gebracht lvcrden. I » ähirliä^r Weise
wi l l nun m Deutschland' die neuyoFrimdcte ..VoNbrol.
Vcrlocrtungsgcsellsäilaft m. b. H." die Erzeligung eines der.
artigcn Vrotcs. des ,.Grovilt"-Vroles, iiu gros;eu, a,us.
i'.ehmeu. Die Mittcilunaenl iiber die technischen Einzel.
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hettei! der boide-n Verfahren sind unzureichende. I m
Wesc,' bestehen sie aber i n beiden Fällen darin, dah das
Getreue nuch Entfernung der äußeren Schalen und Neini-
gung durch Anfeuchtuny i n den Kcimzustand gebracht wird,
wodurch e». nach Unilvandluna in eine breiartige Sub.
ft<rnz, der unmittelbaren Einwirkun« der Hefe zugänglich
wtrd. I n I t a l i e n errechnete man, unter Voraussehung
der allgemeinen Einführung der Methode, eine jährliche
Ersparnis von 18 Mill ionen Zentner Getreide, in Deutsch,
land, unter der Annahme, daß das neue Verfahren nur

! für die Ernährung des fünften Teiles der Vevöllerung in
, Anwendung käme, eine Ersparnis von 21 Mill ionen Icnt-
. ner. Die hiesigen maßgebenden Fachkreise glauben, sich
z der allgemeinen Einführung eines derartigen Verfahrens

gegenüber ablehnend verhalten zu müssen. Die behauptete!
Ersparnis an Getreide ift nach deren Ansicht bloh eine

^ scheinbare, da bei der angegebenen Mcihode nur die grö-
here Wasseraufnahmsfähigleit des die Kleie enthaltenden

' Rohmaterials die Ursache der höheren Brotausbeute ist.
^ Die Versuche, ein Vollkornbrot zu erzeugen, sind bei uns

schon wiederholt durchgeführt worden, jedoch stet» ohne
besonderen praktischen Erfolg. Auch für den Fall, daß
irgend eine Methode der Erzeugung von Vrot unmittel»
bar aus dem Korn wider alle Wahrscheinlichkeit yrähere
wirtschaftliche Vorteile brächte, lväre die praktische D u r « ^
führung, die notwendige Umloandlung der Betriebsanla-
gen für da« neue Verfahren, infolge der durch den Krieg
geschaffenen Verhältnisse ein Ding der Unmöglichkeit.

Verantwortlicher Redakteur- Anton F u n t e l .

iNntn.Ol'cxtt.
2öO5 Firm. 81 1, Gen. V '2HW4H

Razglas.
V /adrnžnoiii rogiistru se je vpisaln

dun ^y. avgusta 1(.H8 pri /adriigi:

Kmečka hranilnica in posojilnica
v Radovljici.

it^ihtrovaiiu zadruga /. neomoj«no
zavez>!,

nasl<'(hiJM premembn:
I/.brise se iz nadelstvji Jane/ No-

vak, vpišo pa Jakob Fatur, zupni
Ujiravitelj v Radovljici.

C. kr. dezelno kot trgovsko sodi&če
v Ljubljani, odd. III., due 2s.). «vgusta
l!H*8.

2bu4 Firm. 810, Gen. VI If>4/1 >-

Razglas.
Pri c. kr. dežcliii kot trgovski sod-

niji v Ljubljani se je izvršil vpis firme:

Krojaško nakupovalno društvo
v Ljubljani,

rogistrovana /adruga /. omejenim
poroStvom,

v /.ii'truziii register.

Zadruga üe opira na zadružna pra-
vila z dne 25. junija 1918, ima svoj
sede/ v Ljubljani in mumm lmkupo-
vati blago (zlasti krojaške potreb-
ščine), ki so potrebne za krojaško
obrt, kakor tudi orodje za skupni
rač-un in pa prodajati blago in orodje
izključno lo člaiiora.

Nfičelatvo obstoji iz načelnika,
biagajuika in kontrolorja, katere iz-
voli občni zbor za eno leto.

TaČasni udje miČelstva so: Fer-
dinand Geatrin, Franjo Kraigher in
Ivan Koranic, vni krojaäki mojatri v
Ljubljani.

Zadružno firmo podpisujeta dva
člana načelstva.

Ka/.glasila zadruge se objavljajo
v glasilu „Slovonski Narod", izhaja-
jočem v Ljubljani.

Ravnotako je razglasiii vsaj tri j
dni prej dan, uro, kraj in dnevni red
občnega zbora.

C. kr. dßzelno kot trgovsko sodišče
v Ljnbljani, odd. III., due 29. avgusta
11»]'».

2796 a—2 Nc VIII 162/1«-2

Amortizacija.
Po prosnji Frančiške Koritnik iz

Lukovice Št. 20 uvaja se postopimje
v namen amortizacije imstopnih, po
prosilki baje izgubljenib vrednostnili
papirjev, ter se tisti, ki jib ima, po-
zivlja, da uveljavi svoje pravice tekom
pol leta od prvega oklica, sicer bi se
po preteku tega roka i z r e k l o . da
v r e d n o s t n i papivji niso več ve-
ljavni.

OznamcMiilo papirjov: Hranilna
knjižica Kmotske posojilnice Ijub-
Jjanske okolice st. 2Ü.671, glaseöa se
nit ime Frančiška Koritnik /- vlogo
400 I .

C. kr. okrajno sodisče v Ljuhljani,
oddelek VIII., dne 30. avgusta 1918.

2789 0 56, 57, 58, 59 in (50/18/1

Oklic. ]

Zoper Jožefa. Mari jo, Tomaža,
Lojzeta in Antona Zeleznik iz Ja-
blance, kojib bitaliače jo neznano, so
se podale pri c. kr. okrajni sodniji v
Radečab po Ignacu Železnik, posest-
niku na Brezovici, tožbo zaradi po
34.r> K 28 1) 8 pripadki.

Na podstari tožb določil se je narok
za ustno sporno razpravo na dan

1 8. s e p t e r n b r a 1 9 1 8 ,

ob 10. uri dopoldne, pri tej sodniji.
V obrambo })raric toženib se po-

stavlja za skrbnika gospod Jerne j Pe-
trič v Radečah. Ta skrbnik bo zastopal
toiene v ozna«onjeni pravni stvari na
njibovo nevarnost in stroske, dokler
se isti ali ne oglase pri sodniji ali ne
imonujejo druzega poololaščenca.

C. kr. okrajna sodnija Radeče, od-
delek I., dne 4. sflptembra 1918.

At i r>r>7 28311

Razg-las. !
Ha ob«h meatnih slovenskih

otroiklh vrtolh so pncno novo äolsko
leto 1Ä16./19.

dne 17. septembra 1918.
"VpiHOTalo so bo T äolskih profitorili na ,

Zaloski r^Hti St. 1 in v Cerkvoni ulici fit. 21
v ponedeijf k dne 16. septembra 1018
od dreh do petih popoldne.

[. hp. mestni šolski mt Ijubljanshi,
dno 6. Rcptombra lyiH. j

2i US'

Hermann Stegemanns 1

Beschichte des Krieges, i
; Zwei Bände in Leinen gebunden \
; äK 2475. j
| , Vorrätig in der \

Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung •

| Ig.v.Kleinmayr& Fed.Bamberg. Laibach, \
! Kongreßplatz Nr. 2. i

Engros- und Export-Geschäft
tibernimmt Lleferungsanfträge für Lebensmittel sowie
jeder Art Holz und andere Waren zur prompten Liefe-
"-B rung gegen Akkreditiv in der Länderbank Graz. »-»

Walch, Ries bei Graz.
^— *

s,1Mv,,,.,. R a z g l a s .
š(,]~ko lotn 191M. 15*. m prične na vaeh mettnlh ljndakih iolah ljnbljaaskih

; dne 16. septembra 1918
h hiir.iiijcii) MV. butia jii d n e 1 7 . • e p t ö m b r a 7. rouuim SolKkini pouküni.

Vpisavalo HP bo v soboto dne 14. In v nedeljo dne \b. septembra 1918,
vflclej oil H. do 12. ure dopolilne, in «iccr :

Za I. iii IV. meatno rloftko Solo v SolBkotn powlopju 1 nieHine desk« sole T Kom«u-
skfttfa ulici St. 19; za II. mef-tno deško solo v sobktiüi poelopju t« sole ua Cojzovi ce«ti
St. 6; zu III. mestiio deško fiok» V šolskem pohlopju na KrjaTöeri cewti št. 21. v II. IIHÖ-
stiopjn; za mestiio ncinško deško öoJ(» v äolRkein poslopju na Erjatčovi c> >i St. 21, v
I. uadßiropjn; z» mcstno slovensko tl<IJiäko Solo v solskmn poslopju nn ST. Jakoba trgu
flt. 1; za mcstuo uciiiäk« tlokli&ko Solo v ftolwkem pofllopjii na ErjavčiTi cesti fit, 21, pr;
tleli; KÜ SiSensko deško iii aa ÜHOusko dekliško oseinrazrednico v öolukem poulopju ua
GaHÜski cesti St. 242; za mestiio trirazrinlnico na. Barju v Holskcm pot>lüpju na Karolinski
zcmlji St. 40.

Otrool, kl ne stannjejo v Ljubljani, se v mestne iole naöelno ne
sprejemajo.

Vse podrolmosti pojasDUJejo Solnka vodHtva pr rpinavHujti.

C. kr. mestni Solski svet v Ljubljani,
due 2. BepUrnbra 191S

/. 1646/St. Seh. R.

Kundmachung.
Da« Sclailjulir 1918/19 iicK'iiiut an allen städtlsohen Sohulen Laibaohs

am 16. September 1918
init der Anrufung de» lieil. Goistcs uinl am 17. September 1918 mit dem rogM-
iniißigüi) Uiitcrriclite.

Dio EinBclireihiiDgen finden a m S a m s t a g d e n 1 4 . u n d a m S o n n t a g d e n
15. S e p t e m b e r 1018, jedesmal von 8 Inn 12 Uhr vormittagB Btatt, tind /.war:

Für die I. und IV. städtische Knaben Volksschule im SchulgeWude der I. atädtiHc).' o
KnabciiTolköBchule iu der Komenakoga ulica Nr. 19; für di'> II. »tidtische KuaboaTol.s-
Bchule im Srhulgebäudo in der CojzoFa cesta Nr. 5; für die III. Rtldhache Knabenvolkn-
Kchule im Schulgfihändo in der Esjavceva cesta. Ni. 21, 11. Stock; für die städtische deutsche

I Knabenvolksi-chiile im Schulgebäude iu der Erj.ivčeva cesta Nr. 21, 1. Stock; für die städ-
tische BloveuiBcho Mädchenvolksschule im Schulgebkude BV. Jakoba trg Nr. 1; für die
städtische deutsche Müdcheuvolksschule im S c h u h b a n d e in dor Erjavčera cetita Nr. 21.
Pat terre; für difi städtische »ohtklassige. Knaben- und für <iie städtische -.,••'•'-' JO
MftdclienvolksBcliule in Spodnja s ü k a im Schulgebäude in der Gaeilska &• ';
für die Btädtischo S c h u l e am Moor im Schulgr-bände in d r r K a r o l i n s k a /eiui.i<» .-i AO.

Sohulkluder, weloho ausserhalb Laibaohs wohnen, finden prinzipiell
in die städtlsohen Sohulen keine Ausnahmen.

Alle sonstigen Aufklärungen erteilen die Schulleitungen anlässlicb der Eiuachrei-
bungen.

K. k. Stadtsohulrat in Laibaoh,
am 2. September ÜH8.

Soeben
erschienen: „Neues aus Altem" Soeben

erschienen:

1'raktiuche Anleitung zur Herstellung neuer moderner Garderobestücko für alt und
jung aus abgelegten alton KleidiingssUicken und /ur Anfertigung von Fnßbeikleidung

Ca. 300 Modelle. Ca. 1000 Illustrationen.
= = = = = 80 Seiten Großfolio. Broschiert Preis K 6*60. = =

Vorrätig iu der U
Buch- u. Musikalienhandlung lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Laibach.

' " ^ ^m—^m—••>—^m—IBS ••^^•w ^m ^m ^m ^ B '

I Wir liefern waggenweise nach allen Stationen Üsterreieh - UDgarns, t\fvn >
liulkauund der Türkei ausländischen I

i la Portland-Zement I» Montan-Zement i
vielfach erprobt '

• I H y O r « K a l K (Roman-Zetnent; .

I* Weisstückkalk I" Düngekalk
| gemahlen und gebrannt i

Ia |/A| If OMIT
i % P % k l \ ^ ^ l ^ l 1 beBtes Ivalkdüugennttel

1° Atzkalk I" kohlensauren Kalk
I gemahlen gemahlen i

l a Kalkhydrat, W B̂, f ^ t gomahien
I Schamottesteine und Mörtel |
! Stuck- und Modellgips "" - '

E t n m a C h t Ö p f e , Q r a U e , inuen und außen glasiert
I Stukkaturrohr, auf »r*ht gefaßt I

I A. FÜRST & CO, Wien, III., Erdbergstraße 67. (
T«l«phon 4398.
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ZAHNE:
auch gebrociiene, kaufe pei Stück 1 bie 6 K,

Gebisse ' 300 Kronen
Postsendungen werden prompt erledigt.

t.-v. Erste Zahneiükaufsstelle Politzer, 1-0-5
Wien, I., Seilergasse 3. **'•

St idt-und Landbesitz
In deutfloher Gegend Kralns, mit
itt'u ^dipin nbornrymnasinm, Bezirksämtern
et-.: Stadtbesitz: gewülbtos Erdgeschoß,
»rst'M und zweiter Stock mit je 6 Zimmern,
Vnriiaus, Kiiche, Speisekammer etc 276 m1

J'O>>.-i uter Flachn, Stall- und Magazlns-
gebände, 230 und iX) nr verbauter Fiäcli«;,
K-e^lbt, Raum für 40 Stück Vieli, 150 Fuhren
Heu, Getreide etc.. 1 ha Baugründe, welche
von 4 Kronen aufwärts verkauft werden, 6 ha
Wiese und Ackur. 10 ha Wald mit etwa
2iK)0 in3 stockendem Holzvorrate, alk-s in der
St;! !igemeinde gelegen; Landbesitz: ge-
ma !•.Ttes Wohn und Stallgchiiude mit 27 hu
\ci.er, Wiese, Weide, Wald, ist wogen Über-
siedlung in Universitätsstadt um
L;*>(»m;) Kronen zu verkaufen. Kventuoll
werden Pferde, Kühe, landwirtschaftliche Ma-
st'iunen oder einzelne Teilt: de> Besitzes se-
parat abverkauft.

Zuscurifteu an die Administration dieser
Zeitung unter „Rasok oder gar nloht".

•2705 3 - :s

Großgrundbesitz
nahe an der Bahn gelegen S

xu kaufen gesucht !
in Karaten, Krain oder Steiermark.

Antrag« an Karl Ferokl, Nonnen-!
gasse Nr. 10, Lalbaom. J826 3 - 1 i

Riptiiliii)1

findet dauernden Posten
in Laibacn.

Adresse in <ler * ]m:•• i-^tratiou dioser i
Zeitung. l£ll\ 'i 3 i

Wohnung;
bestehend aus 3 bis 4 Zimmern j
wird per sofort oder zum No-j
vember-, event. Februartermin j

gesucht. 2™2-2

Gefällige Anträge unter „Ständig"
an lie Administration ilieeer Zeitung. ,

iieiuiein, j
lieh. gesund und ordnungHebpüo, findet'
daMrnden Posten /n drei Kindern im Alter I

inter 10 Jahren. !
Mitl ilte boi Volksschulenfgaben, Natur- (

freun din bevorzugt.
Adrewe in der Administration dieser

Zeitung. 282e 3 1

=== Kaufe =====
neue und eilte

FILZHÜTE
vvii Herren umi l)» i n en. weiche, loch-
iiud mottenfreie Ware, in je.ler Form.
2733 jedes Quantum. 7—2

Antonie Jirxnus, Prag, I..
Bllekgasse 8.

Fleißige Sammler gesucht.

2 7 7 8 Erstk lass ige •'* -1-

iscliinscliiilifiriii
3^T sucht Stelle, "p}
Aaträge unter „Masohlnsohrelberln"

an die Administration dieser Zeitung.

• Deutscher .,

Oesamiunterrictit
; für zweite Knabenbärgerschulklasse gesucht.
; IVrsönlicbe Anfrage: S l i k a , N o v e
i Ul loe 1 8 3 , a.ni 13. und ]n. d. M. um 11 Ubr
' vormittags erl>r>ten. "^822 1-2

^^B/JI^JB^ »4_f ^BMB &^ßwV*

Mlekarska In slrarska xadruga v Dolenjem Logaton,
registrovanH /adruga / omejenim poroStvorn , naznanju tem poto«, du se bo
vrftil njen redni »bčni zb»r dne 6. oktobra 1918 ob 3. url popoldne
v «Društvenem domu> v Doleuj •• Lugatcu.

D i i c v i i r e il :
1.) Poročilo na'-elstvji.
2.) Poroiulo nadzurstvii.
3.) Odobritev računskib zakljuckov za leta 11H4.. !91.r) HH6. in 1917.
4.) Oitanje revizijskega porocila.
fvi \rol;tev «üoelstva.
6.) Volitev nadzorstva. 2829
7.) Premeinba pravil.
I ) Slucajuoiti.
Ako bi ta občni zbor ob navednnem caau ... ;,n nhitpci.-n, VIM ne

14 dni' kasneje. to je dne 2 0 . o k t o b r a 1918 ob i*ti ur i , I,H istem mestu.
•/. iatim dnevnim redom drug nbčni zbor, ki bo s tričetrtiusko vniino glusov
TeljaTno sklepal brez obzira n« število navzočnib ziidružniker.

K ii*jobilnej.*i udebžbi vabi w- , J
_ nacelatvo.

Išče se mlada, pridna

kuharica za vse
za Dnna) k trem osebam

l'redstaviti se je v LJublJani, Oo-
sposka nlloa it. 2. 27'.M 3 3

2467 S Ä C K E " '*
on gros kauft Mim zahlt beste Preise

Weingarten, Wien VII, Kaigerstr. 90.

satt Ä
werden zu den besten Preisen

gekauft: ^ n
Alter Markt Nr. 15, II. Stock.

Heue Post- und Stempelgebiihren
gültig vom 1. September 1918 (resp. vom 1. Janner 1919)

zum Preise von 33 Hellor, ,-,
mit Postzu«endung 40 Heller. " ""

— — — - Taschenformat — — —
Krhyitlk' in t\v<- tlucli-, Kmist- n. Musikalicn :inilliinK

IK- v. Kle inmayr A Kni. ItHiiiiiui^ in I.aih*- li.

Deutsches Schulkuratorium.
XVI. Vereinsjatir. Schuljahr 1918/19.

I. Deutsche Prfvat-Lehrerinnenbildungsanstait mit dem
Öffentlichkeitsrechte.

An dieser Lehranstalt, welche heuer uus dem II. und IV. Jahrgange besteht, er-
folgen die Einschreibungen am 15. und 16. September von 9 bis 12 Uhr vorrnittagfi ira
Schulgebaude am Jakobsplatz Nr. 2, I. Stock.

Als EinHchreibgebühr sind K 5 — und als Schulgeld halbjährig K 20-— zu ent-
richten. Dieses kann auch in monatlichen Teilzahlungen erlegt werden.

Allfs Nähere wird bei der Einschreibung bekannt gegebeo.

II. Deutsche achtklassige Privat-Volksschule für Mäd-
chen mit dem Öffentlichkeitsrechte.

Die Einschreibungen für die Aufnahme rinden am 15. und 16. September von 1.) bis
12 Uhr vormittags im Schulgebäude am Jakobsplatz Nr. 2, I. Stock, statt. B«i der Ein-
schreibung ist der Tauf-, bezw. Geburtsschein und das Impf/.nugnis, bei jeimr in eine
höhere Klasse auch das letzte Schulzeugnis vorzuweiaen. Da* Schulgeld beträgt monat-
lich K 6 — und ist im vorhinein zu entrichten.

Alles Nähere wird bei der Einschreibung bekannt gegeben.

III. Deutscher Privat-Fortbildungskurs für Mädchen.
Die Einschreibungen für din Aufnahme finden nm 15. und 16. September von 9 bis

.12 Uhr vormittags im Schulgebäude am Jakobaplat/. Nr. 2, I. Stock, st:»tt. Bei der Ein-
schreibung ist das Zeugnis dor ». Volksschulklasse, be/w. der :-J. Bürgerschulklaisse vor-
zuweisen. Das Schulgeld beträgt monatlich K 10-- und ist im vorhinein zu entrichten.

Alles Nähere wird bei der Einschreibung bekannt gegeben.

IV. Ei jährige Handelsschule für Mädchen.
Die Einschreibungen für da» Iß. Schuljahr timUm am 15. September von 9 bis 12 Uhr

vormittags im Gebäude des Laibacher Schulkuratoriums am Jakobsplatz Nr. 2 statt
(Eingang Sternwartgasse).

V. Deutscher Kindergarten, Schießstättgasse Nr u.
Die Einschreibungen für die Aufnahme finden am 15. und 16. September von 10 bis

1'2 Uhr vormittags statt.
Alles Nähere wird bei der Einschreibung bekannt gegeben. 279» S2---2

t inmäi i i H i^ed, ^ftamd. «u.


